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Am Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck
Bronſart von Schellendorf
Stephan

Die Tribünen ſind überfüllt
Präſident von WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um
r 20 Min und bewilligt wiederum mehrere peree

b Wahehe goen iſt der Entwurf betr die Kontrolle des Reichs
aushaltsDas Haus ſtimmt dem Antrage des Abg Traeger wegen

Einſtellung des gegen den Abg Mühl eiſen ſchwebenden Straf
verfahrens debattelos zu

Es folgt die vom Abg Dr von Jazdzewski und Genoſſen
eingebrachte Jnterpellation die folgenden Wortlaut hat

Jn den letzten Monaten wurden viele Tauſende von frem
den Unterthanen namentlich aus den öſtlichen Provinzen
des preußiſchen Stagtes ausgewieſen oder für die nächſte
Zukunft damit bedroht

Wir richten an die Reichsregierung die Anfrage ob dieſe
Thatſache und ihre Begründung zu ihrer Kenntniß gelangt iſt
und ob dieſelbe bereits Schritte oder noch zu thun
beabſichtigt um der weiteren Durchführung der verhängten
Maßregel entgegen zu wirken
Fürſt Bismarck Jch habe zunächſt dem Hauſe eine Aller

höchſte Botſchaft die wir einem großen Theile unſerer halleſchen
Leſer bereits geſtern auf Grund eines PrivatTelegramms durch
ein beſonderes Blatt bekannt gegeben D mitzutheilen
Die Mitglieder erheben ſich

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer
König von Preußen 2c thuen kund und fügen hiermit zu
wiſſen Den Verhandlungen des Reichstags mit Auf
merkſamkeit folgend haben Wir aus der Tagesordnung
des 1 Dezember erſehen daß eine Jnterpellation in
Ausſicht ſteht welcher die Rechtsauffaſſung zu
Grunde liegt als ob in Deutſchland eine Reichs
regierung beſtände die verfaſſungsmäßig in
der Lage wäre Schritte zu thun um die Durch
führung von Maßregeln zu hindern welche von
Uns in Unſerem Königreiche Preußen bezüglich
der Ausweiſung aus ländiſcher Unterthanen an
geordnet worden ſind

Die Thatſache daß dieſe rechtliche Vorausſetzung nach
Ausweis der Unterſchriften der Jnterpellation von der
Mehrzahl der bisher anweſenden Mitglieder des Reichstages
für richtig gehalten wird legt Uns die Verpflichtung auf
derſelben gegenüber Unſere Rechte im Königreich Preußen
und die Rechte eines Jeden Unſerer Bundesgenoſſen in betreff
der Landeshoheit ausdrücklich zu verwahren Wir haben
gleich Jedem der verbündeten Fürſten weſentliche und
unbeſtrittene Hoheitsrechte der Einheit der deutſchen Nation
willig geopfert und dem Reichstage bezüglich Unſerer
Staaten weitgehende Rechte eingeräumt Wir bereuen die
von uns gebrachten Opfer nicht

Wir haben die dadurch geſchaffenen Rechte und Prä
rogativen des Reichstages ſtets unverbrüchlich geachtet und
Unſere gegen das Reich übernommenen Pflichten jederzeit
bereitwillig erfüllt auch den Frieden des Reiches mit Er
folg gewahrt und ſeine Wohlfahrt nach Kräften gefördert

Aber mit gleicher Gewiſſenhaftigkeit ſind
Wir auch entſchloſſen die Rechte Unſerer an
geſtammten Krone ſo wie ſie nach den Bundes
verträgen zweifellos in Geltung ſtehen nicht
minder wie die eines Jeden Unſerer Bundes
genoſſen unverdunkelt und unvermindert zu er
halten und ſie zu ſchützen Die in der gedachten
Jnterpellation vertretene Rechtsauffaſſung findet in keiner
Beſtimmung der Bundesverträge der Verfaſſung oder der
Geſetze des Reiches einen Anhalt

Es giebt keine Reichsregierung welche berufen wäre unter
der Kontrolle des Reichstages wie ſie durch jene Jnter
pellation verſucht wird die Aufſicht über die Hand
habung der Landeshoheitsrechte der einzelnen Bundesſtaaten

zu üben ſo weit das Recht dazu nicht ausdrücklich dem
Reiche übertragen worden iſt

Wir dürfen das Zeugniß der durch Uns und Unſere Bundes
genoſſen geeinigten Nation dafür anrufen daß die verfaſſungs
mäßigen Rechte der Volksvertretung von Uns und von den
verbündeten Regierungen jederzeit ſorgfältig geachtet worden
ſind aber wir dürfen auch erwarten daß der Reichstag
mit gleicher Gewiſſenhaftigkeit die Rechte eines
Jeden der verbündetenſFürſten und Freien Städte
achten werde

Auf dieſer Gegenſeitigkeit beruht das Vertrauen welches
die deutſchen Stämme und ihre Fürſten und Obrigkeiten der
Reichsverfaſſung entgegenbringen

Es iſt Unſer ernſtes Bemühen dieſes Vertrauen allerſeits
ungeſchwächt zu erhalten und deshalb fühlen wir Uns bewogen
dem Reichstage Unſere Ueberzeugung kund zu thun daß die
Rechtsauffaſſung zu welcher die Mehrzahl der anweſenden
Abgeordneten durch ihre Unterſtützung der gedachten Inter
pellation ſich bekannt hat in Widerſpruch mit dem deutſchen
Verfaſſungsrecht ſteht und daß Wir etwaigen Verſuchen einer
Bethätigung derſelben nicht nur Unſere Mitwirkung ver
ſagen ſondern denſelben gegenüber die Rechte einer
Jeden der verbündeten Regierungen nach Maß
gabe des Bundesvertrages vertreten und
ſchützen werden
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IL gez Wilhelm
ggez v Bismarck

ghtkearf überreicht der Reichskanzler die Botſchaft dem Prä
C

Reichskanzler Fürſt Bismarck fortfahrend Die Ver
Lipng it beendet Der Abg Windthorſt meldet ſich zum Wort

ch bin noch nicht fertig Jch erkläre daß in der Verleſung derAllerhöchſten Botſchaft die ich auf Befehl meines Herrn des
Königs von Preußen und in meiner Eigenſchaft als Bevollmächtigter
Preußens vollzogen habe eine Verwahrung der Rechte Seiner

v Boettichervon Burchard Dr von
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Majeſtät in ſeinen Staaten und insbeſondere in den Grenz eine außerordentliche Befriedigung dabei emp
provinzen die deutſche Nationalität in ihrem Beſtande und in
ihrer Entwickelung vor jeder Beeinträchtigung durch fremdländiſche
Elemente und namentlich vor der weiteren Ausbreitung der ſeit
eraumer Zeit dort im Gange befindlichen Poloniſirung deutſcher

Volksſtämme zu ſchützen enthalten iſt Das Recht als ein Ausfluß der Landeshoheit bieſen Schutz in ſeinen Staaten zu üben
iſt eins der Rechte zu deren Schutz der Bundesvertrag welcher
die Grundlage unſerer Reichsverfaſſung bildet geſchloſſen iſt Es
heißt in der Einleitung dazu daß Se Maj der König von Preußen
und die anderen Monarchen einen Bund ſchließen zum Schutz
nſeres Staates und des innerhalb deſſelben giltigen Rechts und
zu dieſem giltigen Recht gehört das Hoheitsrecht des Königs von
Preußen Derſelbe hätte daher einen Anſpruch auf den Schutz

4 des Reiches in der Ausübung dieſes Rechts wenn ſchon daſſelbe
vom Ausland her beſtritten wird Das Ausland aber beſtreitet
dieſes Recht in keiner Weiſe ſondern hat ſich in wohlwollender
nachbarlicher Freundſchaft mit Sr Majeſtät in Verbin
dung über die Handhabung des preußiſchen Landeshoheits
rechts beziehentlich der Ausländer geſetzt Statt deſſen iſt im
Deutſchen Reichstage der Verfuch gemacht worden eine voraus
geſetzte Reichsregierung zu einer Preſſion auf den König von
Preußen zu Gunſten ausländiſcher Anſprüche und Jntereſſen in
Anſpruch zu nehmen Wenn dieſer Verſuch lediglich von den pol
niſchen Abgeordneten ausgegangen wäre ſo würde Seine Majeſtät
keinen Anlaß gefunden haben demſelben mit dem gewichtigen
Schritte eines Proteſtes der Krone Preußens entgegenzutreten
Hätten nur die polniſchen Abgeordneten ihrer Anſicht über deut
ſches Verfaſſungsrecht und deſſen Ausübung im Sinne der Jnter
pellation Ausdruck gegeben ſo würde die Regierung mit dem
geläufigſten Widerſpruch ihnen entgegengetreten ſein Auch wenn
eine ſolche polniſche Jnterpellation lediglich von der ſozialdemokra
tiſchen Fraktion unterſtützt worden wäre allenfalls auch von den
ſonſtigen ausländiſchen Elementen Widerſpruch im Centrum
oder wenigſten den mit dem Ausland ſympathiſirenden Elementen
in unſerer Landesvertretung wie ſie uns Dänemark und Elſaß
in Geſtalt der Proteſtler liefert unterſtützt worden wäre ſo würde
ſicherlich nicht in dieſer Form operirt worden ſein Gewichtiger
wird die Sache allerdings dadurch wenn die frühere Fort ſchritts
partei in Verbindung mit ehemaligen Mitgliedern der national
liberalen Partei ebenfalls ein weſentliches Kontingent liefert
Jndeſſen hätte man darüber hinweggeſehen mit Rückſicht auf die

hatſache daß ſeit Geburt unſerer Verfaſſung ſich bei unſeren
Freiſinnigen derartige Beſtrebungen ſtets gezeigt haben
Wenn aber eine ſo gewichtige und zahlreiche Partei wie
das Centrum ſo viel wir überſehen können in der
Geſammtzahl ihrer anweſenden Mitglieder eine ſolche Rechts

dem gegenüber eine ſolche Form des Proteſtes von ſeiten der
betheiligten Bundesregierung wohl angebracht iſt Man hat bis
her in dieſer Partei und namentlich haben die einzelnen
verbündeten Regierungen es gethan eine ſichere Stütze und einen
ſicheren Hort für diejenigen Rechte zu beſitzen geglaubt welche
den einzelnen Regierungen und Landesherren durch die Ver
faſſung geſichert ſind Wenn nun der Reichstag es unternimmt
einen Weg zu beſchreiten in deſſen weiterer Verfolgung die Mög
lichkeit einer Entwickelung des Reichstages zu einer Art von
Konvent liegt welcher die Befugniß hätte durch Zuhilfenahme
einer von der Majorität unterſchriebenen Jnterpellation die ver
ſchiedenen deutſchen Landesherrn heute den König von Preußen
morgen vielleicht den König von Baiern übermorgen vielleicht
den Großherzog von Baden oder Heſſen vor ſeine Schranken zurufen und Keſe nöthigt ſich zu rechtfertigen durch das Organ
ihrer amtlichen Organe über die Axt wie ſie die ihnen zuſtehen
den Hoheitsrechte ausüben namentlich in Bezug auf Ausländer
ſo iſt dies eine Entwickelung der Verfaſſung welche in Wider
ſpruch mit den Bundesverträgen ſteht und an welcher ſich die
verbündeten Regierungen nicht betheiligen können und darum
erkläre ich im Namen derſelben daß ſie die Beantwortung dieſer
Interpellation ablehnen und ſich an einer Erörterung über die
ſelbe nicht betheiligen würden Beifall

Abg Windthorſt zur Geſchäftsordnung Gegenüber den Er
öffnungen des Allerhöchſten Erlaſſes bin ich der Meinung daß
es richtig ſein wird heute in die Verhandlung über die Jnter
pellation nicht einzutreten Jch beantrage demnach die Inter
pellation heute von der Tagesordnung abzuſetzen damit wir in

wiſchen ruhig überlegen was wir demgegenüber zu thun haben
Jch enthalte mich jeder Aeußerung über den Jnhalt dieſes ab
lehnenden Erlaſſes und habe nur gegenüber den Aeußerungen
des Reichskanzlers einige Bemerkungen zu machen Jch habe
zunächſt für meine Perſon es ſehr merkwürdig gefunden daß ich
eute den Herrn Reichskanzler auf partikulariſtiſchem Standpunkt

angekommen ſehe Der Reichskanzler ſpringt auf Lärm rechts
Der Präſident unterbricht den Redner weil ſeine Aeußerungen
nicht mehr die Geſchäftsordnung betreffen Sämmtliche Mit
glieder des Bundesraths verlaſſen den Saal Jch finde das
ebenſo zur Geſchäftsordnung gehörig wie die Aeußerungen des Herrn
Reichskanzlers der hat nicht zur Geſchäftsordnung geſprochen
Lärm rechts Heiterkeit Aber ich wünſche doch zu bemerken
daß es etwas außerordentliches wäre wenn der Reichskanzler das
Recht hätte hier eine Allerhöchſte Botſchaft zu verleſen und da
ran ſeine Bemerkungen zu knüpfen ſowie er aber dann fort wäre
wir nicht darauf antworten dürften Jch muß wiederholen daß
ich glaube daß wir das was der Reichskanzler geſagt hat zu
beſprechen und zu kritiſiren das Recht haben müſſen und an
anderer Stelle weiß ich es nicht geltend zu machen als an dieſer

Präſident Jch muß erwidern daß der Abg Windthorſt um
das Wort zur Geſchäftsordnung gebeten hat Es wird alſo da
rauf ankommen ob ſeine Deduktionen dazu dienen irgendwelche
greß zur Geſchäftsordnung zu motiviren Abg Windthorſt

ewiß
Abg Windthorſt Jch bin ganz der Anſicht des Herrn

Präſidenten es kommt nur darauf an was man für geſchäfts
ordnungsmäßig halten will Jch wiederhole daß ich den Antrag
gruekt habe die Beſprechung des Allerhöchſten Schreibens von

er Tagesordnung abzuſetzen Zwiſchenrufe vielmehr der Jnter
pellation Um dieſes vollſtändig zu begründen auch mit Rückſicht
auf das was der Reichskanzler zur Motivirung ſeiner J

Jnſchauung der Frage geſagt hat hätte ich einiges zu ſagendeß es liegt mir gar nichts daran wir werden ſchon Gelegen
heit finden alle die Anſchauungen die der Reichskanzler über
dieſen Punkt ausgeſprochen hat zu erörtern was davon zu halten
iſt meine aber wenn der Reichskanzler glaubt daß wir
ganz beſondere Frg verübt haben daß wir das vollſtändig
zu widerlegen im ſtande ſind Und wenn er uns beſonders den
Vorwurf macht Zwiſchenrufe Glocke des Präſidenten
Sie nach rechts könnten e für Beſſeres verſparen
Jch wiederhole meinen Antrag die Beſprechung der Jnterpellation
von der Tagesordnung abzuſetzen behalte mir aber vor darauf
zurückzukommen

Abg Richter Jch möchte es für richtiger halten wenn man
die Aeußerungen die nach der r ſtattgefunden haben
nicht ohne Beleuchtung ins Land gehen et Es wird ja nachher
unbenommen ſein in irgendeinem Stadium der Debatte die
Fortſetzung der Debatte auf morgen oder einen anderen Fh zu
vertagen Jch möchte daher wünſchen daß die ordnungsmäßige
Verhandlung über die Interpellation ſogleich ſtattfindet

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Windthorſt auf Ab
ſetzung der Beſprechung der Interpellation angenommen

Das Haus tritt darauf in die Spezialberathung des
Etats ein Der Etat des Reichstags wird ohne Debatte an
enommen Beim Etat des Reichskanzlers und der
eichskanzlei Gehalt des Reichskanzlers bemerkt
Abg Dr Windthorſt Meine Herren ich möchte bei dieſerPoſition auf die Jnterpellation zurückkommen Jch habe bereits

auffaſſung unterſtützt ſo giebt das doch der Sache ein Gewicht d
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funden wie heute
der Herr Reichskanzler ſo energiſch ſich auf die Rechte der Einzel
ſtaaten und auf die Reichsverfaſſung berufen hat Dieſe Be
rufung berührt mich ſehr angenehm und ich wünſchte daß alle
Rechte in Deutſchland eine glerhe Vertheidigung erfahren möchten
Jch bin der Meinung daß es durchaus im Jntereſſe des Landes
liege wenn wir die Hoheitsrechte und das monarchiſche Prinzip
hochhalten aber dem monarchiſchen Prinzip gegenüber ſtehen die
Rechte der Volksvertretung und gerade damit die Monarchie
gegen die Gefahren die aus den Anſchauungen des Volkes heraus
entſtehen können geſchützt werde hat man uns das et ebMißſtände hier zur Sprache zu bringen Jch meine x
dieſer Jnterpellation von einem Angriff auf die Verfaſſung nicht
die Rede ſein kann und daß Hoheitsrechte in keiner Art an
gegriffen wurden Ruf Zur Sache Zur Sache iſt es wenn
ich an dieſer Stelle wo das Gehalt des Reichskanzlers berathen
werden ſoll eine ſo wichtige Sache zur Sprache bringe wo er
nach meiner Anſicht nicht richtig gehandelt hat Das iſt immer
der Brauch geweſen Jedenfalls iſt es eins der koſtbarſten Rechte
für die Landesvertretung bei der Bewilligung der Mittel die
Beſchwerden des Landes vorzubringen wo ſollen ſie ſonſt vor
gebracht werden als hier Erinnern ſich denn nicht die Herren
rechts wie ihre Vorfahren mit aller Kraft auftraten wenn ſie
glaubten ihre Rechte ſeien angegriffen wie ſie die Be
willigung von Mitteln dem Landesherrn verweigerten und
nun wollen Sie mich zur Sache rufen wenn ich darlege
daß eine Landesbeſchwerde hier vorliegt die wir hier er
örtern müſſen Das ſind ſchöne Söhne Heiterkeit M
die auswärtigen Beziehungen gehören zu den Kompetenzen des
Reichstags und nun frage ich jedermann ob denn die Macht
ausſchreitungen die in Deutſchland ſtattgefunden haben und ſtatt
finden nicht in der allerempfindlichſten Weiſe die aus
wärtigen Beziehungen berühren Sind wir denn blindgegen die ruſſiſche Preſſe wie ſie ſich äußert ſind wir blind
gegen die Schärfe die man in Rußland gegen die Deutſchen an
wendet nicht gegen die Regierung das entzieht ſich ja meiner
Kenntniß aber wohl gegen die in Rußland wohnenden Deutſchen
Haben die Herren nicht geleſen was in Ungarn in Oeſterreich
verhandelt worden iſt und da ſoll man nicht kompetent ſein bei
einer ſo außerordentlichen Maßregel der Regierung zu fragen
wie verhält ſich das denn das ſind Dinge die möglicherweiſe zu
ernſthaften Verwickelungen führen können wenn wir im Aus
lande die Frage hören müſſen zu welchem Zwecke die Aus
weiſungen geſchehen Ferner ſteht ausdrücklich in der e e
daß die Fremdenpolizei zu den Kompetenzen des Reiches gehöre
und wenn ich derartige Dinge fehe ſoll ich da nicht fragen
können wie verhält ſich das Jch meine alſo daß die Kompetenz
a war Und ſind wir denn zu einer früheren Zeit in Bezug

auf ſolche Fragen auch ſo ſkrupulös geweſen Haben wir nicht
geſehen wie ohne Anſtand die Jnterpellation beantwortet wurde
die in Bezug auf die Gothaer Bank geſtellt war Hat man in
Preußen Furcht das was dort geſchehen iſt hier vor demdeutſchen Volke zu verbhandeln Das ſind die Erwägungen die
ich vorlegen Mnſie damit man nicht etwa glaubt daß wir in
irgendwelcher leichtſinnigen Art in dieſe Dinge eingetreten ſind
Was die Sache ſelbſt betrifft ſo meine ich daß wenn wir ſehen
daß über 30,009 Leute aus Preußen verjagt werden ohne vorher
gegangene Warnung daß es dann wohl angezeigt iſt daß wir fragen
wie verhalten ſich dieſe Dinge Das Centrum welches nach dem
eigenen Zeugniß des Reichskanzlers bisher immer die Jntereſſen
der Einzelſtaaten vertreten hat auch wenn der Reichskanzler
ihnen zu nahe trat und auch ferner vertreten wird hat
hier das klare Bewußtſein von der Kompetenz die uns beiwohnt
Jch bin nur neugierig jetzt zu ſehen wie die Herren National
liberalen ſich verhalten werden Jch meine daß dieſe Herren
heute nothwendig Stellung nehmen müſſen Jch möchte den
Reichskanzler erſuchen die Sache nochmals zu erwägen Gehen
Sie mit dilatoriſchen Einwänden daß wir nicht kompetent ſind
Wir können eine ſo großartige Maßregel wie die in Frage
ſtebende nicht todtſchweigen Weder in Deutſchland noch in
Preußen noch im Auslande billigt man dieſe Maßregel und be
greift ſie nicht Was würde denn alles folgen wenn man kon
feſſionelle Verſchiebungen zur Grundlage von Ausweiſungen machen
darf Wir haben geſehen wie man der katholiſchen Miſſions
thätigkeit Hinderniſſe bereitet wir haben geſehen wie man in
Preußen die katholiſche Kirche überall bedrängt ſodaß ſie ihres
Amtes nicht warten kann nun ſollen die Katholiken ausgewieſen
werden wenn ſie ſchon eine lange Zeit im Lande gelebt haben
ihr Brot ehrlich verdient ſelbſt für das Vaterland gefochten habenJch muß ſagen das iſt ein Syſtem der Bedrängung der Katho

liken welches wir wohl zu beachten haben das iſt allerdings ein
weſentlicher Grund weshalb ich mich an der Interpellation be
theiligt habe es ſoll klar werden daß man dieſe Katholiken aus
konfeſſionellen Rückſichten ausgewieſen hat Jch bin überzeugt
daß von den Ausgewieſenen 40 Proz Katholiken ſind daß man
die katholiſchen Polen ausgewieſen hat und gegen die proteſtan
tiſchen mehr Duldung bewieſen hat ich halte es für Recht und
Pflicht hiergegen zu proteſtiren Beifall im Centrum

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Der Herr Vorredner hat
um nachzuweiſen daß er bei der Sache ſei die Anſicht aufgeſtellt
daß es ſich hier ja um die Beſoldung des Reichskanzlers handle
und daß der Reichstag ſeine Bewilligung barſis machen könne
davon ob er der Politik des Reichskanzlers zuſtimme oder nicht
Jch will dieſe Auffaſſung hier nicht weiter bekämpfen ich möchte
nur bemerken daß die Anſtellung des Reichskanzlers nicht von dem
Herrn Vorredner und von ſeiner Zufriedenheit mit mir abhängt

dann würde ich ſchon längſt nicht mehr Reichskanzler ſein
ſondern von Sr Majeſtät dem Kaiſer Wenn alſo der Vor
redner dieſen Grundſatz dafür anführt eine Sache zur Sprache
zu bringen die nicht auf der Tagesordnung ſteht ſo möchte ich
doch die Herren hier im hohen Hauſe darauf aufmerkſam mache
wie ſich die Dinge geſtalten würden wenn der Bundesrath na
denſelben Grundſätzen handeln würde und wenn er denjenigen
Beamten die ſich ſeinen Dank nicht erwerben das Gehalt ver
ſagen würde Jch muß bemerken es iſt doch eben ſo r die
Macht des Bundesraths die Gehälter zu bewilligen wie die des
Reichstags Sie werden zugeben daß die Bewilligung des
Bundesraths gerade ſo viel ausmacht wie die Jhrige Zu den
Bewilligungen ſind zwei geſetzgebende Körperſchaften der Bundes
rath und der Reichstag auf gleiche Weiſe berechtigt Wir ſind
auch im Bundesrath den Beamten gegenüber genau geſetzlich ver
fahren und haben die Bewilligung der Gehälter nie davon ab
hängig gemacht wie die Beamten ſich aufführten Uebrigens
würde ich wenn man mir mein Gehalt verweigerte es einfach
einklagen Heiterkeit Der Herr Vorredner hat geradezu
Motivirung der Sachlichkeit ſeiner Behauptungen angeführt die
Bewilligung des Gehaltes hängt davon ab wie er meine aus
wärtige Politik für nützlich halte Der Herr Vorredner wird
einſehen daß er damit ſeinen Einfluß und ſeine konſtitutionelle
Macht überſchätzt hat Man kann mir keinen Pfennig von meinem
Gehalte ſtreichen Wenn diejenigen die darüber zu verfügen
haben mit meinen Dienſten unzufrieden wären ſo würde es
mir in meinem Alter eine große Erleichterung ſein wenn ich
mich in den Ruheſtand zurückziehen könnte in dem ich gernein paar Jahre verlebte und welchen ich auch dem un Sor

redner dringend empfehlen möchte Heiterkeit Herr
Vorredner hat es ſo dargeſtellt als ob ich als Partikulariſt
handelte Jch bin es nachgerade ſchon gewohnt geworden daß
ich jederzeit wenn ich mich genau an Geſe echt und Ver
faſſung halte bald von der einen Seite bald von der anderen
Seite als der entgegengeſetzten Seite ger gekennzeichnet
werde Jch glaube die Nation wird mich nicht für einen Parti
kulariſten halten und der Vorredner wird bei ihr im ganzen ſehr
wenig Auklang finden aber wenn die verbündeten Regierunnamentlich wenn der König mein Herr nicht davor ge
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wäre umd wenn die übrigen Bundesgenoſſen nicht ſicher wären
daß ich mit derſelben Unparteilichkeit die Rechte des Reiches und
die Rechte Preußens vertrete dann glauben Sie nur wäre in
den 18 20 Jahren die Reichsverfaſſung nicht ſo feſt gewachſen
wie ſie bisher gewachſen iſt und dann würden Sie längſt gefunden
haben daß die alten Velleitäten r welche Deutſchland ſich in
ſeinen traurigſten Phaſen der Entwickelung kennzeichnete ſich bei
den großen Stämmen und bei den Fürſten längſt fühlbar gemacht
hätten und daß man Anſtalten getroffen hätte ſich vor Ver
gewaltigungen zu ſchützen Jch gehe zurück bis in die Zeiten wo
der Norddeutſche Bund gegründet wurde wo das Deutſche
Reich gegründet wurde ſeitdem iſt kein einziger Verſuch gemacht
ja nicht einmal der Verdacht beſteht daß ein ſolcher Verſuch
hätte unternommen werden können daß etwa ein Miniſter eines
Staates wie dies früher der Fall geweſen iſt mit dem Aus
lande in einem Bündniß paktire oder daß auch nur jemals der
Gedanke daran vorhanden geweſen wäre Glauben Sie nur
wenn das der Fall wäre daß Se Majeſtät und ich die Ver
faſſung nicht achteten wo wäre dann das Reich Und wenn
wir mit Mißtrauen der Unzufriedenheit des Königs von
Preußen zu thun hätten und wenn der König von Preußen das
Gefühl hätte ich war früher mächtiger als heute wir haben die
Opfer zu bereuen welche wir gebracht, wo bliebe da das Deutſche
Reich ohne Preußen Beifall rechts Der Herr Vorredner
wird ſeine frühere Unſchuld um nicht einen anderen draſtiſcheren
Ausdruck zu gebrauchen als Vertreter der Vertragsrechte nicht
dadurch wieder gewinnen daß er einwendet er wolle dem König
von Preußen ja nichts thun und am allerwenigſten den anderen
Monarchen Jch kann ihm nur bezeugen daß er mit ſeinen
Grundſätzen auf dem beſten Wege iſt dem Reichstage die Bahn
vorzuzeichnen die Etatsberathung zu derjenigen Stellungnahme zu
verwenden welche ich vorher kennzeichnete und als öffentlicher
Ankläger gegen die verſchiedenen Monarchien aufzutreten Der
Herr Vorredner hat nun geſagt es ſchiene als ob Preußen ſich
fürchte dieſe Sache hier öffentlich verhandelt zu ſehen Wovor
ſollte es ſich denn fürchten Etwa vor den Unterzeichnern der
Jnterpellation die unſere Gegner ſind die wie wir längſt wiſſen
unverföhnlich ſind Oder vor dem Publikum Wenn wir davor
ängſtlich wären wenn Se Majeſtät ſich ſchon ſcheute gegenüber
der demoktratiſchen Preſſe des Auslandes und Jnlandes das zu
thun was er für ſeine Schuldigkeit gegenüber ſeinem Lande und
ſeiner Monarchie hält dann könnten wir weit kommen Und daß
davon bei uns nicht die Rede iſt das könnten Sie ſchon daraus
ſchließen daß wir die Maßregel in Preußen überhaupt getroffen
haben Wir ſind uns der Tragweite der Maßregel und
des Widerſpruchs gegen dieſelbe vollſtändig bewußt ge
weſen Wir haben auch vorher uns mit den Nachbarn
darüber berathen nicht etwa um deren Zuſtimmung
einzuholen ſondern um den Ausgewieſenen die Aufnahme zu er
möglichen und zu verhindern daß ein maſſenhafter Zuzug in den
Grenzdiſtrikten Stockungen hervorrieſe und die Maßregel über
haupt ordnungsmäßig durchgeführt werde Daß wir die Ver
handlungen nicht ſcheuen können Sie mir wahrhaftig glanben
Jm preußiſchen Landtag werden wir Jhnen den Beweis liefern
daß wir die Verantwortlichkeit für die Maßregel voll auf uns
nehmen Wenn nun die Frage in der Interpellation ſteht Weiß
die Reichsregierung 2c ſo iſt das eigentlich eine Verhöhnung der
Reichsregierung man mag es nun gedacht haben wie man will
Der Reichskanzler wird nichts von dem wiſſen was der Miniſter
präſident von Preußen thut Dieſe Art von Stiliſtik zeigt ſchon
die Unaufrichtigkeit der Tendenz dieſer Jnterpellation Zur
Motivirung hat man es nöthig gehabt ſo zu thun als ob man
der Reichsregierung eine große Neuigkeit mitzutheilen ſie auf
merkfam zu machen hätte Sieh mal was die preußiſche
Regierung für Unfug macht Hat der Bundesrath ihr nicht ſchon
längſt mit Exekution gedroht wenn ſie das nicht unterließe
Das liegt darin Jch müßte Jhnen doch dringend empfehlen daß
wir uns gegenſeitig ernſthaft nehmen ich nehme den Reichstag
wenigſtens ernſt und bitte Sie nehmen Sie den Bundesrath
auch ernſt und die preußiſche Regierung auch ernſthaft mehr
als nach der Faſſung der Interpellation der Fall zu ſein ſcheint
Und um nun zu zeigen daß ich auch meinerſeits die Verant
wortung für die Maßregel nicht ſcheue ich meine wenn wir
einmal ganz von der Kompetenz abſehen und uns mit einem ein
fachen Meinungsaustauſch über die Frage begnügen erkläre ich
daß ich die Maßregel für außerordentlich weiſe und nothwendig
halte daß ich für ſie eintrete und dafür bin daß ſie aufrecht
erhalten wird und daß Preußen ſogar darauf rechnen zu können
glaubt daß es die Unterſtützung des Reichs finden wird um
ſie duxchzuführen ſoweit dies mit der Reichsverfaſſung in Ein
klang ſteht Der Herr Vorredner hat dieſe Frage ganz analog zu
der mit der wir uns vorvorgeſtern beſchäftigt haben benutzt um
den Kulturkampf herbeizuziehen es ſcheint ſein Bedürfniß zu ſein
jedesmal wenn der Reichstag zuſammen kommt und ſeine
parlamentariſche Thätigkeit beginnt irgendwelche Scene herbei
zuführen die Lärm und Staub aufwirbelt damit ja nicht die Ver
ſöhnung Platz greift Zu dieſem Zwecke ſcheut er kein Mittel
Es zeigt uns dieſes die Koalition die uns 168 Köpfe ſtark entgegen
tritt Es iſt alſo bei weitem die Mehrheit der bisher anweſend
geweſenen Reichstagsabgeordneten Es iſt mir gemeldet daß am
vorigen Sonnabend 170 Abgeordnete anweſend geweſen ſind
glücklicherweiſe ſind ſie nicht ausgezählt Es iſt alſo immerhin die
Mehrheit die dem Führer des konſervativen Centrums folgt
Außer den 108 aus dem Centrum ſind noch 35 Freiſinnige unter
zeichnet man ſieht daß von dieſen eine Anzahl Unterſchriften fehlt
es dängt dies vielleicht damit zuſammen daß die Fehlenden über
die ſtaatsrechtliche Frage anders denken als die übrigen
21 Sozialdemokraten gehören ebenfalls zu der Koterie des
Centrums 15 Elſäſſer 7 Welfen das nimmt ja nicht wunder

3 Mitglieder der Volkspartei 1 Däne ein Herr der überhaupt
keiner Fraktion angehört und 17 18 Polen Mit dieſer
nationalen Koalition Heiterkeit will der Herr Vorredner ſich
den Stiftern des Reichs entgegenſtellen wo es ſich darum
handelt die nationalen Elemente vor den Fortſchritten
der Poloniſirung zu ſchützen die ſeit vier Jahrzehnten
ſeit Friedrich Wilhelm IV unterſtützt durch die Geiſtlichkeit
außerordentlich zugenommen hat was der Herr Vorredner mit
den Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen Partei und den elſäſſiſchen
und polniſchen Herren natürlich ſehr gern ſieht Aber zu dieſer
Poloniſirung der Deutſchen in den Grenzdiſtrikten kann ich nicht
mithelfen und wenn Sie dann dem Reichskanzler deswegen das
Gehalt verſagen wollen ſo iſt das ungefähr ſoviel um einen
berliner Ausdruck zu gebrauchen Wir können die Reichsbude
überhaupt nur ruhig zumachen Heiterkeit Was durch die
Einheit der Regierungen durch die der einzelnen Stämme durch
die Tapferkeit unſerer Heere mühſam errungen iſt deſſen Funda
mente untergraben Sie und ich finde es nicht ſehr pietätvoll
wenn Sie das bei einer ſo leichten Frage thun und daß Sie die
centrifugen Kräfte welche ſich überall bemerkbar machen wo ſich
etwas Großes entwickelt auf die Probe ſtellen um der Aus
weiſung einiger ruſſiſcher und galiziſcher Polen willen die von
der preußiſchen Regierung für nothwendig erachtet worden iſt
Der Herr Vorredner hat und ich glaube nicht zum Vortheile
der Sache die er vertritt wenigſtens der Oeffentlichkeit gegen
über die Frage wieder konfeſſionell behandelt mit Hintan
ſetzung der nationalen Seite Es iſt das dieſelbe Verſchiebung
die bei den KamerunMiſſionaren verſucht wurde daß man näm
lich die konfeſſionelle Seite hervorkehrt wo es ſich um nationale
Angelegenheiten handelt Damals wollten wir keine franzöſiſchen
Miſſionare der Herr Vorredner ſagte natürlich keine katholiſchen
und ſagte ohne Jefuiten kann die katholiſche Kirche ihre
Miſſionsthätigkeit nicht ausüben und dann ohne franzöſiſche
Jeſuiten kann ſie ihre Thätigkeit nicht aufnehmen ähnlich wird
nun dieſe Frage wieder behandelt Der Herr Vorredner ſagt
die Maßregel richtet ſich nur gegen die Katholiken ich ſage
es ſind ſehr viele evangeliſche Polen nach dem Verhältniß
ausgewieſen es iſt wenigſtens in keiner Weiſe nach der
Konfeſſion ſefrggt Das Kennzeichen der Ausweiſung iſt aus
ſchließlich die Nationaglität und es iſt unwahr und ich kann es

nicht zugeben was der Herr Vorredner ansgeſprochen hat und
ich muß es für eine Verlenmdung der Jntentionen der Reichs
regierung erklären wenn behauptet wird daß der Katholizismus
der Grund der Ausweiſungen wäre Einzig und allein die
polniſche Propaganda iſt der Grund für ſie Jch bin überhaupt
überzeugt daß der Herr Vorredner ſehr wenig Blück bei der
öffentlichen Meinung damit haben wird wenn er dieſe Angelegen
heit bei der es ſich doch nur um Zurückweiſung der polniſchen
Tendenzen handelt wiederum für den Kulturkampf ausbeuten will
Die Mehrzahl der Deutſchen ſteht auf Seiten des Reiches und nicht
auf Seiten der Polen das Gegentheil war überhaupt nur in der
Zeit der politiſchen Unreife der Fall 1830 32 als S auf der
Univerſität war da war man bereit für jeden ausländiſchen
antinationalen Revolutionär einzutreten Es war damals in jeder
deutſchen Stadt der ſpießbürgerliche Liberalismus die herrſchend
Richtung damals galt es für liberal für geſittet und anſtändig
daß der nationale Dentſche der Vertreter der deutſchen Einheit
für Polen ſchwärmte Sie werden ſich noch daran erinnern auch
für den italieniſchen und franzöſiſchen Revolutionär ſchwärmte
man auch die Konfeſſion ſpielte dabei eine große Rolle ſobald
es ſich um einen Ausländer handelte Das iſt jetzt anders ge
worden ich freue mich daß ich die Herren auf demſelben faulen
Pferde wieder ertappe Jm preußiſchen Landtage werden wir
noch Gelegenheit haben ausführlich darauf einzugehen und wir
werden uns noch entſchiedener darüber ausſprechen können als
hier Beifall rechts

Abg Dr Hänel Unrichtig iſt die Vorausſetzung des Reichs
kanzlers als ob wir bei dieſer Poſition ſprechen weil es von
unſerer Willkür abhänge das Gehalt abzulehnen Nein es iſt
von jeber unſer Recht geweſen bei den betreffenden Gehalts
poſitionen der Miniſter Beſchwerden und Wünſche denſelben gegen
über zur Sprache zu bringen Das iſt ein weſentlicher Theil
unſeres Budgetrechtes geweſen das Staatsweſen den verantwort
lichen Miniſtern gegenüber zu prüfen Nicht im Sinne der Ab
lehnung oder Bewilligung des Gehalts führe ich daher die Dis
kuſſion fort Der Herr Reichskanzler hat uns aufgefordert die
Bundesregierungen doch ernſthaft zu nehmen Jch habe dies
immer gethan insbeſondere immer dem Herrn Reichskanzler
gegenüber Jch möchte aber um Gegenſeitigkeit bitten Es iſt
keine ernſthafte Auffaſſung wenn der Herr Reichskanzler den
Unterzeichnern der Jnterpellation den Sinn einer Anfrage unter
legte ob der Herr Reichskanzler etwa aus den Zeitungen gleich
einem Privatmanne morgens beim Kaffee etwas über Ausweiſungen
gehört habe Wir wollen fragen ob der Herr Reichskanzler in
ſeiner verantwortlichen Stellung h veranlaßt geſehen ſich mit
dieſen preußiſchen Maßregeln zu beſchäftigen ob er in amtlicher
Eigenſchaft davon Kenntniß genommen Sehr richtig Jch gehe
nicht auf die Ausweiſungsangelegenheit ſelbſt vor Jch behalte
dies bis zur Beſprechung der Interpellation zurück Aber in Bezug
auf die Jnterpellation ſelbſt hat der Herr Reichskanzler ſich in
einer ſchroffen vorgenommenen Weiſe unſerer Partei gegenüber
zu einer Summe von Mißverſtändniſſen hinreißen laſſen Der
Herr Reichskanzler nimmt an daß der Unterſtützer einer Jnter
pellation auch mit dem Standpunkt der Jnterpellanten prinzipiell
einverſtanden ift Man unterſtützt aber nach alt her
gebrachter Praxis ſchon Jnterpellationen wenn man den betref
fenden Gegenſtand der Behandlung und Erörterung für würdig
hält Dadurch unterſcheidet ſich der Unterſtützer von den Unter
zeichnern daß die erſten zwar die Debatte wünſchen ſich aber für
die Debatte die Erörterung ihres ſachlichen Standpunktes vor
behalten Es iſt alſo falſch wenn der Herr Reichskanzler ſagt
dte Freiſinnigen nehmen in dieſer Sache denſelben Standpunkt
ein wie die Polen oder meinetwegen auch wie die Centrums
partei Wollte ich auf die Sache eingehen ſo würde ich mit der
preußiſchen Regierung und mit dem Herrn Reichskanzler aner
kennen daß die fortſchreitende Poloniſirung und Slaviſirung in
den öſtlichen Provinzen eine ſehr ernſthafte Frage iſt Jch würde
auch als Pflicht der preußiſchen Regierung anerkennen nach ſach
dienlichen Maßregeln zu ſuchen die im nationalen Intereſſe ge
boten ſind Die auswärtigen Mächte haben auch keinerlei Ver
anlaſſung uns Deutſchen ſelbſt ſcharfe Maßregeln vorzuhalten
Es iſt das ein Verhängniß daß als wir das deutſche
Volk im engeren Sinne ſo außerordentliche Fort
ſchritte gemacht im Sinne einer nationalen Konſti
tnirung in demſelben Augenblicke wo wir dies zu
unſerem Heile gethan haben leider ein Rückgang der
dentſchen Nationalität im Großen in nicht politiſchem
Sinne überall zu konſtatiren iſt Es iſt wahrhaft keine
leichte Angelegenheit für jeden der nationale Geſinnungen hat zu
ſehen die Rolle die der Deutſche jetzt in der öſterreichiſchen Mon
archie Ungarn in den Oſtſeeprovinzen Rußlands ſpielt Es
iſt ein ſchweres Herzeleid zu ſehen wie die Brutalitäten welche
gegen das Deutſchthum jetzt in Böhmen geübt werden den Um
fang angenommen haben daß gegen die niederträchtigen Buben
ſtreiche kein unabhängiger Richter zu finden iſt Sehr richtig
links Jn den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen iſt jetzt gerade das
deutſche Element in eine ganz ſchwere Kriſis ver
wickelt Dem gegenüber iſt es allerdings Recht und Pflicht
der Regierung ſich zu fragen ob wenn man ein Aequivalent in
der Ausdehnung unſerer Nationalität im Auslande nicht finden
kann man ſchärfere Saiten aufziehen muß wenn es ſich um
Aufrechterhaltung des Deutſchthums in unſeren eigenen Grenzen
handelt Nach dieſem prinzipiellen Standpunkt hatten wir die
Sache behandelt Sie ſehen daraus wie die ganze Vorausſetzung
des Herrn Reichskanzlers über unſere Stellung eine falſche war
Jch weiſe dies hiermit öffentlich und feierlich zurück Sehr gut links
Das aber was uns in erſter Reihe bewegte in dieſem Augenblick
über die Verwaltung des Kanzlers zu ſprechen das iſt die ver
leſene kaiſerliche Botſchaft Jch finde die Verantwortung des
Kanzlers ſchlecht gewahrt daß er infeierlicher Form Dinge
uns hat ſagen laſſen die meiner Ueberzeugung nach in
ihrer Vorausſetzung unrichtig und vom Rechtsſtand
punkt aus verfaſſungswidrig ſind Sehr wahr liuks
Die kaiſerliche Botſchaft die der Beantwortung allein des Herrn
Reichskanzlers unterliegt geht von einer total falſchen Voraus
ſetzung aus Warum hat der Kanzler uns erſt nicht ſprechen und
die Interpellation begründen laſſen bevorer in voller Unkenntniß
deſſen was wir meinen eine ſo höchſt fererliche Form wie immer
die Einmiſchung des Kaiſers in unſere Debatten iſt gewählt
hat werfe ihm vor daß er mit nicht genügender
Ueberlegung dieſe feierliche Form hervorgerufen hat
Sehr richtig links Dieſe Botſchaft geht von der falſchen Vor

aus etzung aus daß wir der königl preußiſchen dasRecht abgeſprochen haben die Ausweiſungsmaßregel überhaupt
vorzunehmen Davon ſteht in der Jnterpellation kein Wort
hätte die königl preußiſche Regierung nicht dies Recht ſo wäre
jene Maßregel einfach null und nichtig es könnte dann erſt keine
Frage ſein ob der Bundesrath und die Reichsregierung dieſelbe
ihren Gang weiter gehen laſſen wolle Wenn die ganze Botſchaft
nur von einer falſchen Anſicht ausgeht wie konnte der Herr
Reichskanzler dafür eine ſolche Form wählen Das iſt für mich
ein Buch mit eben Siegeln wenn ich nicht die gewöhnlichſte
Parteitaktik dafür verankwortlich machen ſoll Sehr richtig
links und im Centrum Wenn wir auch nicht beſtreiten daß die
Ausweiſungsmaßregeln ein Recht der preußiſchen Regierung ſind
ſo kann doch der Herr Reichskanzler nicht beſtreiten daß das
Reich das oberſte Forum iſt für die Verurtheilung dieſer Maß
regeln Kann der e eichsfanzler etwa beſtreiten daß alle
völkerrechtlichen Maßregeln der Partikularregierungen der Aufſicht
des Reichs und der Kompetenz des Kaiſers und Reichskanzlers
unterliegen Das wäre ein dem klaren Wortlaut der Verfaſſung
ſchnurſtracks zuwiderlaufender Partikularismus der einer
wahrhaft nationalen Auffaſſung unſerer ren ſie widerſpricht
Die Ausweiſung iſt eine völkerrechtlichd Maßregel ſie berührt die

ntereſſen des Auslandes und hat wie die Ausführung desrafen Kalnoky im öſterreichiſchen Landtag deweiſt auswärtige
Erörterungen diplomatiſche Verhandlungen hervorgerufen Jſt

es nicht gerade der Ruhm und die Gefahr jeder u
Leitung daß oft aus den kleinſten Dingen und un cheinbarſten

Veranlaſſungen große und erſchütternde Ereigniſſe hervorgehen
können Die wahre Kunſt der Diplomatie beſteht darin überall
zu verhindern daß derartige kleine Dinge ſich aufbanſchen daß
der Kleine klein bleibt damit das Große groß werden könne
Hinter den kleinſten Dingen ſteht wenn in ungeſchickter Weiſe
der Ehrenpunkt einer Nation berührt wird möglicherweiſe ein
Kriegsfall vor dem man plötzlich erſchrickt de äußere Maß
regel hat zum hinterſten Hintergrunde den Krieg Giebt es
einen vreußiſchen baieriſchen oder ſächſiſchen Krieg Es giebt
nur einen deutſchen Kriegsherrn den Kaiſer es giebt nur einen
Krieg den deutſchen Krieg Und deshalb iſt in ihrer innerſten Natur
für die untergeordnetſte Maßregel der auswärtigen Angelegen
heiten der Reichskanzler verantwortlich Für jede auswärtige
Angelegenheit iſt die Regierung eines Partikularſtaates dem Reich
beziehentlich dem Reichskanzler Rechenſchaft ſchuldig Jſt das
wahr ſo folgt daraus doch für uns das volle Recht derartige
Maßregeln vor das Forum zu ziehen Das leugnen zu wollen
heißt ein Eſſentiale des Partikularismus zerſtörend in unſere
Reichsverfaſſung hineinleiten Herr Windthorſt hat an die
Nationalliberalen appellirt Jch traue den Herren neueſtens gar
nichts mehr zu Aber in dem Punkt glaube ich ihrer doch ſicher
zu ſein Herr Marquardſen hat neulich im bairiſchen Landtage
dieſelbe Frage angeregt in Bezug auf den ruſſiſch bairiſchen Aus
lieferungsvertrag Auch hier entſteht die Frage iſt eine Einzel
regierung berechtigt durch einen derartigen Vertrag alles in
Zerſtörung zu ſetzen was das Reich in Bezug auf die Grundſätze
der Auslieferung bisher feſtgeſtellt hat Auch in dieſem Punkt
werden wir die Verantwortlichkeit des Herrn Reichskanzlers ins
Auge zu faſſen haben Der Partikularismus den heut Fürſt
Bismarck predigte iſt derſelbe der zu dieſen meiner Anſicht nach
ſchmählichen Ausweiſnngsverträgen mit Preußen und Baiern ge
führt hat Beifall links Wie über die auswärtigen An
gelegenheiten ſo iſt das Reich auch kompetent in der Angelegenheit
der Fremdenpolizei und zwar auch für die Beauſſichtigung der
Einzelregierungen Auch damit fällt nach dem ausdrücklichen
Wortlaut der Reichsverfaſſung die Ausweiſungsmaßregel unter
die Reichskompetenz Wie iſt es endlich mit dem Handel Be
rührt nicht die Ausweiſungsmaßregel auch unſere eigenſten und
innerſten Handelsintereſſen Mein Kollege Möller beabſichtigte
Jhnen ſpeziell aus ſeinen Erfahrungen aus Oſtpreußen nach
zuweiſen wie derartige auf die Spitze getriebene Maßregeln
wie die Ausweiſungen das Sprichwort rechtfertigen Die
Kugel läuft zurück auf den Schützen der ſie abgeſchoſſen hat
Und wir ſollten nicht über Maßregeln ſprechen welche auf den
deutſchen Handel ſchädigend einwirken Wir ſollten nicht erfahren
dürfen wie die Reichsregierung zu dieſen Maßregeln ſteht So
ſteht überall der Jnhalt der Kaiſerlichen Botſchaft in ihrer Aus
führung im Widerſpruch ſowohl mit den katholiſchen Voraus
ſetzungen mit den Grundſätzen mit dem klaren Buchſtaben und
mit dem Geiſt der Verfaſſung und ſo ſage ich noch einmal
Der Reichskanzler hat eine ſchwere Verantwortlich
keit damit auf ſich genommen daß er im Geiſte eines
ſchroffen Partikularismus eine Kaiſerliche Botſchaft provozirte in
einer Angelegenheit in einem Augenblick wo das letzte Wort zu
ſprechen die Sache noch nicht reif war und dieſer Botſchaft zu
gleich einen Jnhalt gab welcher in unerhörter Weiſe ſich
irrte über unſere thatſächlichen Vorausſetzungen und über
unſere Rechtsanſchauungen Lebhafter Beifall links Be
reits zu Beginn vorſtehender Rede verließ der Reichskanzler
den Saal

Abg v Helldorf Jch bedaure daß ein Gegenſtand den
wir von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt haben 5 Minnten
ſpäter wieder zur Diskuſſion herangezogen wird Jch beſtceite
die Kompetenz des Reichstags für dieſe Jnterpellation nach
den eben gehörten Ausführungen des Vorredners könnte jede
intereſſante Frage vor das Forum des Reichstags gezogen werden

Beifall rechts
Abg Dr Windtbhorſt Hätte der Reichskanzler ſich darauf

beſchränkt die Allerhöchſte Botſchaft oder vielmehr den Wider
ſpruch der Krone Preußens nicht noch zu kommentiren ſo wäre
die Sache für heute erledigt geweſen Herr v Helldorf mag ſich
alſo beim Reichskanzler beklagen Heiterkeit Es mußte auf dieſen
Kommentar den der Reichskanzler gegeben etwas geſagt werden
ſonſt würde die Nordd Allg Ztg bis zu ihrer kleinſten
Filiale herab behauptet haben die Allerhöchſte Botſchaft ſei durch
das Centrum veranlaßt Mit den Nationalliberalen können
wir nicht gehen das ſind theils Agrarier theils Kapitaliſten Daß
das Centrum in einigen Fragen mit den Freiſinnigen zuſammen
geht hat der Reichskanzler ja neulich ſchon konſtatirt ich wollte
nur die Freiſinnigen unterſtützten uns in allen Fragen Heiter
keit Mit den Sozialdemokraten gehen wir nicht er wir
gelten bei den Wahlen als ihre größten Feinde Mit den Polen
gehen wir gemeinſam wie wir gemeinſam im Kulturkampfe ſtehen
Jch werde in demſelben ausharren in dem Sinne des proteſtan
tiſchen Abg v Gerlach eines preußiſchen Konſervativen wie
keiner hier im Hauſe Und wer hat uns denn gelehrt Bündniſſe
zu ſuchen wo wir ſie ſinden Heiterkeit links und im Centrum
Uns aber liebt der Kanzler nicht und deshalb wirft er uns jene
Koalition vor Wir werden uns im preußiſchen Landtage
wiederſehen und auch ich werde es an Deutlichkeit dort nicht fehlen
laſſen Lebhafter Beifall im Centrum

Abg Winterer motivirt kurz die Unkerzeichnung der Jnter
pellation ſeitens der Elſaß Lothringer

Abg Dr Marquardſen Die nationalliberale Partei hat
geglaubt nach Abſetzung der Jnterpellation von der heutigen
Tagesordnung über dieſelbe ſchweigen zu können Nachdem Abg
Dr Windthorſt uns aber mit ſo liebenswürdiger Aufmerkſamkeit
behandelt will ich erwidern daß ich auf demſelben Standpunkte
ſtehe wie Kollege Hänel und dieſen Standpunkt auch in der
bairiſchen Kammer vertreten habe Daß die Angelegenheit aber
überhaupt zur Sprache gekommen finde ich durchaus richtig denn
das Reich hat die Pflicht für die Beziehungen der Einzelſtaaten
zu dem Auslande aufzukommen Dem Kollegen Windthorſt muß
ich leider erwidern daß wir nicht durchweg Gutsbeſitzer und
Kapitaliſten ſind Jm übrigen bin ich dafür daß das Gehalt des
Reichskanzlers bewilligt werde wogegen ſich Widerſpruch auch
nicht erhoben hat

Abg v Koscielski weiſt namens der polniſchen Partei den
Vorwurf der Reichsfeindſchaſt zurück Wenn die Polen ſich in der
Oppoſition gegen die Regierung befinden ſo bietet die Regierung
uns reichlich Anlaß dazu Wir wollen aber das deutſche Volk
nicht entgelten laſſen was die preußiſche Regierung an uns ge

h hat Sie hat verbriefte und geheiligte Rechte uns nicht
gehalten

Der Präſident bezeichnet dieſe Aeußerung als unzuläſſig
Abg v Koscielski führt dann aus daß jene Ausweiſungs

maßregeln mit der vielgerühmten deutſchen Humanität ſich nicht
vertrügen

Staatsſekretär v e Der Vorredner hat für ſeine
ſcharfen Angriffe auf die preußiſche Regierung nicht den geringſten
Beweis erbracht Die Ausweiſungen ſind keine Angriffsmaß
regeln ſie ſind ein Akt der Nothwehr des Schutzes der deutſchen
Bevölkerung gegen die Poloniſirung Die Verſicherung daß der
Vorredner nicht reichsfeindlich iſt iſt ſehr erfreulich und es wäre
W Wenn er ſie für ſeine ganze Partei beweiſen könnte Beifall
rechts

Abg Bebel Meine Partei hat die Jnterpellation unterzeichnet
aus Mitgefühl für die Polen Wir halten den Reichstag für
durchaus kompetent in dieſer Frage und ich möchte den Abg
Windthorſt bitten nicht auf den Vorſchlag des Reichskanzlers
hineinzufallen Heiterkeit und ſich auf den preußiſchen Landtag
vertröſten zu laſſen Ausweiſungsmaßregeln Ausländern gegen
über liegen in der Machtbefugniß der Regierung was die
Sache bedenklich macht iſt die Maſſenhaftigkeit der Aus
Weiſungen die zu internationalen Verwickelnngen führen kann
Der Reichskanzler iſt heute ſehr inkonſequent geweſen er
hat erſt die Beantwortung der Jnterpellation abgelehnt
und ſich dann doch darauf eingelaſſen Jch bitte das
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z Spocial Abtheilung

Mit heute eröffnen wir nſern alljährlichen

c

e e reeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeecceg

dann Pebr üch er

alle a SGrosse Steinstrasse Nr 7071 VcKe der Neunhäuser

und bietet derſelbe umſomehr Gelegenheit zu wirklich vortheilhaften Einkäufen als uns wegen in Kürze ſtattfindendem

Umban reſp Vergrößerung unſerer Geſchäftsloealitäten
daran r Läger möglichſt zu redueiren und haben wir die Preiſe in Folge deſſen für ſämmtliche Artikel ungemein billig geſtellt n

ir offeriren
Eine el m FRlefcerstoſe letzter Saiſon zu und unker dem VRoſtenpreiſe
Eine grohe Partie KlIeicierstoſfſf este und Roben Knappenm Vaasses
Eine große Partie Zrrriesetzter wWelsser Garten und r r
Eine große Parktie W ümmtermämntel Regenmäömtel und Sommerà ätüch Alk 8 10 12 15 20 u 25 welche in à Stüch Mk 15 20 25 30 40 50 u mehr s
Eine große Partie s n w arg en W OEI Cachemitre 100 ein breit à mm Mk 1,00
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Spocial Abtheflung

e e e

m EnäöäSe

einer gütigen Veachtung

t e

Jung Werners Abschied
Das iſt im Leben häßlich eingerichtet

Daß viele Menſchen haben wenig Geld
Und ob auch Mancher fleißig ſinnt und dichtet

Er bringt s zu Nichts in dieſer ſchnöden Welt
Die Wirthſchaft koſtet viel und theuer iſt das Leben
Und Mancher ſeufzt beim letzten Fünfmarkſchein
Jch habe keinen zweiten zu vergeben

Behüt dich Gott es hat nicht ſollen ſein

Leid Sorg und Gram wer hat ſie nicht empfundenDer ſich und Andre ſchlecht und recht ernährt
Das ſind gewöhnlich böſe trübe StundenWenn ſich ein theurer Anzug nicht bewährt

e Wenn man ihn hätt bei Löwenthal erſtanden
Dann blieb er ſicher ewig elegant und fein
So aber ging o Jammer er zu Schanden
Behüt dich Gott es hat nicht ſollen ſein

S Drum höret Leute was ich heut Euch ſage
c Beherzigt was in dieſen Zeilen ſteht
e Beeilet Euch und kommt am nächſten TageZur Steinſtraß Sechsundſechzig kommt und ſeht

Dort werden r abgegeben
Haltbare Ueberziehe
Ein Gratis Loos der Weimar ſchen Lottrie daneben
Zufrieden ſoll ein Jeder mit mir ſein

e

N v

n

r warm und ſchön und fein

bekommt ein Loos der großen Lotterie zu Weimar Ziehung SS am 10 Derember er mit Gewinnen i W von 20,000
16,605 50600 Mark c gratis als Geſchenk

Jch offerireZur hetentſ i Kenble und Ratins ſchon von

e

S in Eskimo das Neueſt dS Kinter Ueber zieher was es davon giebt haben

45 Mk jetzt für 27 Mke Bier icberzieher in Niederländer Eskimo hocheleganta Il Loevel i

36 e 66S z ee S nen
ſtets vorräthig zu Weihnachtsgeſchent paſſend bE S ücdt Gr Ulrichſtraße 23

e e

S Winter lleberzicher o Sir an Diasonal ſchon
S BVinter Ueberzieher t haben gekoſtet e

r h haben gekoſtet 50 Mk jetzt S

Ferner empfehlen wir in großer Mannigfaltigkeit unſere bedeutenden Läger in

G Ball nd Gesellschafſtsstofſem C
Atelier zur Anfertigung feinerer Promenaden Gevellschaſts u Trauer Costumes

unter Zuſicherung geſchmackvollſter Ausführung nd prompteſter Lieferung

FEokdelä Costuumme ſtehen in den oberen Räumen unſeres Etabliſſements zur gefl Anſicht

h e Smed

S Jeder Käufer eines Ueberziehers oder Herren Anzuges S S

e e ehe are n S e e ee S r e S e e ere S e e ee Se e
z a eried iel n 9886m J F93 2 S9 Se

eLeipzige L Aus S
e

S

e
e

n

ten
Unterjacken und Unterhoſen

für Herren Damen und Kinder
in verſchiedenen Qualitäten

Herren und Damen Weſten
h Damen und MädchenCapotten

v 5 Unterröcke gehäkelteFriedrihßross Kleidchen Jäckchen Haudſchuhe
EALI P n Socken und Strümpfe

Auswahl Reelle Scdienung n

m e 7 L e eS S e r S eS e ee a S e e S r e e3 d rS r h S b uAug 51 auf e e alle g J 3 3 an n
O

WCchulen Hrn e e
mit Stickerei Einrichtung

Garderobenhalter Saudtuch
halter

engse Aſchenbecher Knauelbechere ſiſ Angſt MiHeinrich Gundlach

Glas Porzellan Litut und Topfwagrenhandlung

hält ſich e Bedarf b empichlen

e Villigſte PreiſeBürſtenhalter Wand h e

Gummimäſche

Stehkragen 50 P

Breiteſtrafte 32
Künstlerisch schön ausgeführt

Leschmackroller Zinmer und Wanäscimuet
Mey s Abreiss Kalender für 1886 ist elegant und solid hergestellt

Er enthält circa
200 ausgewählte Kochrecepte

für die bürgerliche und feine Küche und eignet sich deshalb als
Schönes billiges Weihnachts Geschenk für die Hausfrau

Preis nur 50 Pf das Stücklanne 125 dir Verkaufsstellen von Mey s Abreiss KalenderChem ſeites Ta u 1,75 Mk in Halle a/8
Albin Hentze 35 h 39 Robert Winkler Gr Ulrichstr 52 C A Röhme Geiststr 53in Ziegenrück Carl Krause jr

Lumpen Knochen u ſ w werden
gut bezahlt Kl Ulrichſtraße 8 oder n an J neten

d
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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